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im Tal und der Bürgergemeinde Andermatt. Im 

Interesse des Gemeinwohls finanziert die Korpo-

ration Ursern zudem Lawinenverbauungen sowie 

Aufforstungen, und sie vergibt Stipendien für die 

Ausbildung von Bürgerinnen und Bürgern.

Rückhalt durch Strom

Der breite Aufgabenkatalog zeugt vom hohen 

Engagement der Korporation Ursern. Dieses En-

gagement ist aber auch mit finanziellen Lasten 

verbunden. Da die Korporation als öffentlich-

rechtliche Körperschaft keine Steuerhoheit hat, 

muss sie privatwirtschaftlich denken und handeln. 

Den wichtigsten wirtschaftlichen Rückhalt erhält 

sie vom Elektrizitätswerk Ursern (EWU). Es ver-

sorgt ganz Ursern mit elektrischer Energie und ist 

im alleinigen Besitz der Korporation. Diese macht 

sich stark für Strom aus erneuerbaren Energie-

quellen, vor allem aus Wasser und Wind. Somit 

übernimmt die Korporation auch bei der Strom-

versorgung eine bedeutende Aufgabe. «Nicht nur 

die Korporationsbürger profitieren davon, dass 

das EWU der Korporation gehört», sagt Herbert 

Danioth, EWU-Verwaltungsratspräsident. «Der 

günstige Strom kommt der ganzen Talschaft zu-

gut.» Zudem sei das EWU ein wichtiger Arbeit-

geber und Lehrbetrieb im Urserntal, ergänzt Alex 

Renner, Statthalter der Korporation Ursern.

Kombination als Erfolgsrezept 

Nebst der Verwaltung, Nutzung und Pflege ihres Eigentums engagiert sich die 

Korporation Ursern für die Tradition und die Pflege bewährter Werte. Daher ini-

tiierte sie 1985 das Talmuseum Ursern in Andermatt. Heute trägt sie massgeblich 

zu dessen Finanzierung bei. Das Museum lässt die wechselvolle Geschichte des 

Urserntals in einem schönen Patrizierbau lebendig werden. 

In der Kombination von diesem Traditions- und Wertebewusstsein mit der Of-

fenheit für Neues liegt das Erfolgsgeheimnis der Korporation Ursern. So kann sie 

die gebotenen Chancen wahrnehmen und sinnvoll umsetzen. «Die Bewältigung 

der breiten Palette von Aufgaben ist es, was die Korporation ausmacht», sagt 

Columban Russi. Mit ihrer vielseitigen Arbeit entlastet die Korporation Ursern 

die Gemeinden sowie den Kanton. Und sie bringt einen grossen Nutzen für die 

ganze Talschaft Ursern.
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haltige Nutzung? Die Korporation Ursern! Sie ist die Eigentümerin von rund 

neunzig Prozent der Fläche im Urserntal, von rund 175 Quadratkilometern. 

Felsen und Gletscher, Alpen und Wälder, Bäche und Bergseen gehören ihr. «Vom 

Talgrund bis hinauf zu den Berggipfeln reicht unser umfassendes Eigentum», 

sagt Columban Russi. Seit 2006 ist er Talammann; so nennt man im Urserntal 

den Präsidenten der Korporation. «Die Pflege und Verwaltung dieses Eigentums 

ist unsere Hauptaufgabe», so Russi. Aber nicht nur Ferienleute und Erholungs-

suchende profitieren davon, sondern auch einheimische Landwirte und Klein-

viehhalter. Ihnen stellt die Korporation Ursern grosse Flächen als Weideland 

gegen Entgelt zur Verfügung. Auf den saftigen Alpwiesen grasen jedes Jahr rund 

10 000 Rinder, Schafe und Ziegen.

Ganz generell richtet die Korporation Ursern ihre vielseitigen Aufgaben auf das 

Gemeinwohl der Talbevölkerung aus. Neben der Förderung von Land-, Alp-

wirtschaft und Tourismus unterstützt sie zum Beispiel auch das Betagten- und 

Pflegeheim in Andermatt. Es ist das einzige Heim dieser Art in Ursern und des-

halb für die ganze Talschaft von grosser Bedeutung. Im Dorfzentrum gelegen, 

bietet es ein Zuhause für mehr als zwanzig betagte Menschen. Das Heim ist eine 

gemeinsame Stiftung der Korporation Ursern, der drei Einwohnergemeinden 

In der Alpwirtschaft, im Tourismus sowie 

im Bildungs- und Fürsorgewesen er- 

bringt die Korporation Ursern wichtige 

Leistungen. Damit dient sie nicht  

nur  dem Wohl der Urschner Bevölkerung. 

Ihr Engagement macht sich auch für  

den Gast bezahlt. Es trägt das Bild einer 

modernen Bürgergemeinschaft über die  

Talgrenzen hinaus.
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Die Korporation Ursern 
hält das Tal lebendig 
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Organisation und Organe

Die Korporation Ursern ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Ihr gehören 

alle Urschner Talbürger und Talbürgerinnen an. Jeweils am dritten Sonntag im Mai 

versammeln sich die Urschnerinnen und Urschner zur Talgemeinde vor der Pfarr-

kirche in Hospental. Ihre Beschlüsse werden vom Talrat vollzogen. Er ist somit die 

oberste Verwaltungsbehörde der Korporation Ursern. Der Talrat umfasst sechzehn 

Mitglieder, wobei die drei Urschner Gemeinden proportional zu ihren Bürgerzahlen 

vertreten sind. Die eigentliche Regierung der Korporation ist der Engere Rat. Ihm 

gehören an: der Talammann, der Statthalter, der Säckelmeister und vier weitere 

Mitglieder. Der Engere Rat vollzieht die Beschlüsse des Talrats und führt die lau-

fenden Geschäfte.

In ihrer heutigen Form existiert die Korporation Ursern seit 1888. Damals, mit der 

Totalrevision der Kantonsverfassung, trennten sich die Korporation Ursern und 

die Korporation Uri vom Kanton und erhielten eine eigene Gesetzgebung. Der 

Zuständigkeitsbereich der Korporationen erstreckt sich in den korporationseige-

nen Gebieten auf jegliche Nutzung, die über den Gemeingebrauch wie Wandern, 

Skifahren, Blumen- oder Beerenpflücken hinausgeht. Die Korporation Ursern hat 

zusammen mit der Verwaltung des Elektrizitätswerks Ursern (EWU) ihren Sitz im 

Rathaus in Andermatt.

ingeschlossen zwischen dem Aarmassiv im 

Norden und dem Gotthardmassiv im Süden 

liegt das Urserntal. Erschlossen ist Ursern durch 

die drei Pässe Gotthard, Furka und Oberalp. 

Und auch die kurvenreiche Strasse der Schöl-

lenen führt hinauf zu den drei Urschner Ge-

meinden Andermatt, Hospental und Realp. Das 

wirtschaftliche und soziale Leben in der Talschaft 

wurde somit schon früh vom internationalen 

Fremden- und Passverkehr geprägt. Auch heu-

te noch steht der Tourismus im Mittelpunkt. 

Schon lange gelten der Gemsstock, der Nät-

schen und weitere sonnige Hänge als attraktive 

Ski-, Touren- und Wandergebiete. Und mit dem 

ägyptischen Investor Samih Sawiris kamen in 

jüngster Zeit wieder grosse touristische Pläne ins 

Tal. Sawiris plant ein grosses Resort mit Hotels, 

Ferienhäusern und Ferienwohnungen, Geschäf-

ten, einem Golfplatz und weiteren Sportanlagen 

in Andermatt. Neue Chancen, aber auch neue 

Herausforderungen für Ursern!

Zum Wohl aller Urschner

Doch wer schafft alle nötigen Grundlagen, da-

mit sich Einheimische und Gäste im Ferien- und 

Freizeitgebiet Ursern erholen können? Wer hilft 

den Gemeinden und dem Kanton beim Un-

terhalt der Wanderwege? Wer unterstützt die 

Bergbahnen und kümmert sich um eine nach-
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